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wiffen.  Mitunter fagen jie wohf aud) mit
grollendemt Stoly: ,Sehen Sie, id) fann
aud) obue Korvfett meine Taille tragen, — ge-
wify, liebes Frdaulein oder liebe Frau, aber
eben — obne Rorvfett und damit gewinnen
Sie einen Raum von etwa 10 —12 Centimetern
fitv die freie Entfaltung ihrer nodtigiten Lebens-
funftionen. Wber weun Sie jid) nun wieder ju
enge Taillen und Node maden lajjen, dann
bat die Sadje natiivlid) feinen Fwed, denn
pag8 Sdydvlidye ijt eben midit das RKoviett,
jondern der Drud.

Mt dem  Danfig gehdvien Eimwand, daf
ohne Soviett die Befejtigung der Ride und
Rleider bejdhwerlich) nmd ldjtig ijt, brauden
wiv und biev nid)t 3u befajjen. Diejem Wiangel
ijt leid)t abjubelfen. Aber bder Avit ijt, weun
ev nicht Seftionen vorninmt, dod) fein Damen:
jhueider und wo die Konfeftion beginnt, da
hat die Weedizin nicht mehr mitzuveden, — wenu
die Ronfeftion jich nicdht eben jum Bejten not:
leidender Aevite und {dhlamer Pusfrdamer das
eintrigliche, aber gefdhrlide Berguiigen  be:
reitet, demt $ygienifer ins Fad) ju pfujden
und die Trdgevinmen unjever Fufunjt franf,
unfrol) und dienjtuntauglic) ju madpen.

Garfenftadte.

,Shon viele unfever Yefer und Lejevinmen,
aber dennod) wohl nuyr deven NMiindevzabhl, wevden
pon  der mneuen Beftrebung, Gavtenijtddte
ju - guitnden, gehort Haben und werden wijjen,
dap Ddiefe Bejtvebung in Cngland beveits jdhon
praftifde Vevwirtlidung gefunden hat und daf
mut i Bevlin eine deutjdhe Gavtenjtadi-
Gefelljdhaft fih gebildet hat, diejich ebenfalls
bie Aujgabe gejtellt Hat, die Crbauung von
Gartenjtidten ju vevanlajjen und 3ju Stande
i bringen.”

SDr. W, Gebhardt m Berlin, (der fiiv

die Lichtthevapie jo hod) verdiente Gelehrte), Ge-
jhdjtsfithrer der eben genannten Gavtenjtabdt:
Gefellfchaft, war fo freundlid) und bdie exjte
Flugidrift diejer Gefelljchaft 3 iibermitteln.
Da wiv  allen fultuvellen Bejtrebungen ein
warmes Jntevejje enigegenbringen und da jid)
in den PRabmen der Bejtrebungen der Garvten-
jtabt-Gejelljhaft alle jozialen und hHygienijdyen
Aufgaben und Jdeen dev Gegemwart hinein-
fiigen, diefe Gejelljhaft demmnad) einen hodjt
fulturellen Hwed vexfolgt, jo jtehen wir nicht
ait die ung zugegangene evjte Flugjdrift der
genannten Gefelljchajt in exlenso in unjeven
Aunalen abjudrucen und jwar indem iiv
Deifolgend den Programm-Artifel getvenlid) wie-
bevgeben, umter Ddem  Titel , Ver{dyiedenes”
aber dag Mdbeve iiber bdie Konjtitution ber
Gefeljchaft, was diejenigen bejouders interjjieren
mag, tweldhe mit der Gefelljchaft - ivgend
weldye Beziehung ju treten  oder Ddevfelben
gar als Mitglieder Dbeiutveten {id) vevanlaft
flihlen michteu. (Nebaftion der Wmmalen).

Programm=Yrtifel Dder crjfen Flugfdrijt
der Gavtenjtadt-Gefellidait.

Gejdhichtliche Iotwendigkeiten haben tm Lauf
der (Jabrtaujende tmmev iwieder die Bildung

von &tidten, dem fjtdndig jumehmenden Be-

volferungSabfluf vom Lande i die Stadt und
jhlieRlid) die  ungebhenrven Steimaufhaunfungen
und - Menjdenmajjenanjanmlungen  hHervorge:
vufen, wie fie in den Grof- und Weltjtddten
jidh Ddarjtellen. Zu allen Heiten Hat fid) das
Leben der Kulturvdlfer in feinen vorgejdjrittenen
Eutwictlungsjtadien tn den Gropjtddten fonjen-
trievt und jenfrvalijiext ; Ddeveinjt wm Vabylon,
Winive, SKarthago, Mowm, ebenfo wie hente in
London, Parig, Verlin, Nenyorf. Stetd aber
Dat auc) Ddiefe Bilduug etwas Kvanthajtes an
jidy gehabt; die Grofjtadt hat das Yeben der
Vilfer auggejchopft und jie frithseitiq mit ihrem



Annalen der Eleffro-Homdopathie und Sejundieitspfleg 31

ficberhaften Setn und Wejen exjdydpft. Aufper-
pem Doten die fongentvievten Neichtrmsanjanm:
Tungen der Weltjtadte mid)t nur auswartigen
Feinden, jondern allen jozial Bebdriidten inmer-
halb der Stadt einen bejtandigen Angriffdveis.
Es it jdwerlid) eime Uebertreibung, die Be-
hauptung aufyujtellen, daf bdie Babylonter an
Babylon, die Puniev an Karvthago, die Rdmer
an. Rom ju Grunde gegangen jind,

Trogdem wdve eine blof negative Neaftion
gegent Die Gropjtadie ebenjo ausfid)tslos iwte
unerjpriefilid). Die Stadte jind netwendig wegen
ver fulturellen Aujgaben der MWienjdhheit, ;die
nur dovt, wo etit veges wivtjaftliches iwie
geijtiges Weiteinanderleben und -jtreben moglid
ijt, geldst werden fdnnen. Anderfeits bedarf
per Wenjd) Dder Ddauwernden VBerithrung mit
dem Mutterboden, mit der MNatur, eines Lebens
i veiner \uft und Dellem Lichte, wenn er mcht
verfimmern und hinjiedjen joll. Die Vorteile
von Gvogjtadt und Land wmiifen verbunbden
feim, wm jedem eimzelrien ein natur- und ver-
nunjtgemdfes Yeben, dev Gejamtheit aber eine
Kultur von innever Kvaft und mdglichjt jdyran-
fenlofer Dauer 3u jidern. Daf dieje Verbin-
pung weder it den Defdhvanften Verhdltnijjen
der beutigen Yandjtadt nod) in iogenamltén
PBillenovten bder Grvofjtddte gegeben ift, bebarf
faum einer Davlegung. Der Landjtadt fehlt
per grofie Aug des Weltjtavtijdhen, die Villen-
ovte Dilden muv etnen Anner der Grofjtadt ohne
eigenen Lebeusuerv, ihve Vorteile {ind iiberdie§
nur Wenigen juganglid).

&8 bedarf eimer MNeugriindbung aus dem

Vebenr und Geijt unjever Beit heraus, wm das

Sveal in volfem Miafe 3u vevwirflichen. Eine
jolche Meugriindung wdive die Garvtenjtadt,
wie fie i Cngland jdhon an einem Punfte
vevwivtlicht 1ft, und in balbiger Bufunjt an
mehveven andeven Stellen duvdgefithrt wevden
foll. Bovteile einer jolchen Gavtenjtadt waven:

Jn evjter NReibe all jeme Vovteile, die jede
Neugriindung mit fic) bringt. Die neue Vil
dung, die den Swec hat, die Stadt aufs Land,
dag Yand in die Stadt ju verfeten, ift nidht
mit ivgendweldyen Ueberbleibjeln der Vergangen-
Deit Delajtet, nicht ju den Cinjdjrdntungen verny-
teilt, die heute jedem Wohlfahrisjtreben jtadtijder
Gemeinden enge Gvenzen ziehen. Sie fann
gany nac) den Crforderniffen aufgebaut und
ovganijievt wevden, wie jie unjeve geveifte fultuvelle
Cinjidt als exprieflich evfannt hat, nad) Plinen
und Jdeem, Ddie dem hochjten Stande unfever
modernen Technif entjprechen und deven Aus-
fithrung aller MNotwendigleiten beziiglich Hygiene,
Aefthetif, Naunmausvehnung Genitge fut. Jn
Besug auf freie Plage fitv Spiel, Turnen-und
©port, deven Pilege in der Garvtenjtadt gany
bejonderd angeftvebt toerden foll, fiir idyt:
uftbdder nad) Art der altrdomijden Thermen
u. a., aujf Terrain fiir Gemeinjd)ajtsbauten ju
Bweden der Erziehung und Kunjt, der Erho-
lung und Gejelligteit, wiivben fid) unbejdhrintte
Miglicheiten evgeben.

LWeiterhin wiirde die Gartenjtadt mit einem
DNale durd) jid) felbjt das Jdeal der Boben-
vefovm evfitlfen. Wiv brauchten nicht ju wavten
auf die Crfiillung diejes ydeals, bis alle Welt
veif dafitv ijt, nod) uns fitv die Gegenwart mit
balben Mafregeln 3u begnitgen. Grund und
Boden wdven in der Gavtenjtadt Gemeineigen-
tum und alle BVorteile, die jid) fiiv die Gefamt-
heit wie demt Cingelnen aus dem Gemeinbejit
ant Boden evgeben, witrden in der Gartenjtadt
jur Vevwivtlidung gelanger. '

Aber aud) alle jonjtigen Reformideen unjever
Jeit, wmbgen fie fid) nun auf das fosiale,
ethijche oder fiinjtlevijche Gebiet exitvecten, fnnen
in der Gartenjtadt am jicdjerften und gedeilid)jten
sur Entfaltung und Gejtaltung fonnen; jie alle be-
diivfen 3u ihrem Gedeilen dev Vevithrung mit der
Grdjdjolle, der Eniwicdhmg mit Luft und Lidht.
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s ijt obne weiteres flar, daf die Garten-
jtadt fiiv alle ®eijtesarbeiter, fitv Gelehrte,
Sdriftjteller, RKiinjtler, die mit ihrer terven-
fraft haushalten miifen, eine willfommene Bu-
fludytsititte jein muf. Cbenfo aber aud) fiiv
Grfinder aller Art, denn naturgemdf miifen
von fold) einer Neugriindung gani meue Anve-
gungen in bau-, verfehrs- und avbeitdtedinijcher
Hinjicht ausdgehen.

©djon  beshald ijt aucd) fitv indujtrielle
Unternehmungen die Gartenjtadt ein gegebener
Plaz. Die Fudujtrie anjs Land ! Diefe Lojung
alfein tiirde die Gartenjtadt 3u einer fultuvellen
© Crforbernis madjen. Grofie und neue Aufgaben
eviiidhfen 3. B. der NahrungSmittelindujtrie,
derte Judujtvien, die auj Hausban und Haus-
emvicdhtung, auf Crieugung von NMiajdinen,
auf Strafien: und Briidenbau, anj Vevarbei-
tung von Land- und Gavtenpruduften gevictet
Jind; ebenfo aber allen SKunjtgewerben, bder
Bud)dructerei, die jdhon hente iibevall danad)
jtrebt, fid) in KRleinjtadten fejtzujetsen, ujw. uj.
Dem Gebethen Ddiejer Jndujtvien witvde e§ ne:
benbet 3u gute fommen, daf aller Vovausjidt
nad), die Aufmerfjamfeit dev weitejten Kreife
auf die Neugrimdung gevichtet jein wivd. AlS
bebeutjame Folge rwitvde jid) fdlieRlich eine
Anndabherung poijden Jndujtvie und Landwivt:
jdhaft, ein Ansgleid) ihver Jntevejjen evgeben ;
der Landentvdlferung wdre dev jicherjte Niegel
vorgejc)oben.

Fiiv die Avbeiter Dbdiefer Jndujtvien wiivde,
abgefehenn von  den Vorteilen, die thnen aus
dem Miitbejiz aus dem Voden evwadyjen, die
G&avtenjtadt den Nugen Dhabenm, vaf jie ebenjo
billige wie gefjunde Emgelhaujer ju evwarten
haben. Auferdem Datten jie Gelegenleit, m
Gavten fid) jelbjt dem nbtigen Vedarf an Ge-
miije und Objt 3u jiehen. Fitr alle fonjtigen
Beditrfuijfe witvden fie den Wavft vor der Tiiv
haben und  deshalb auj preiswerte, Dbillige

Waren vedyuen fonuen. Auf dieje Weife witrben
mit dem Bau von Garvtenjtivten die Probleme
ber Wobnungsfrage und der Uebervidlferung
wie von feljt ihrer ¢ojung entgegengehen.

Desgleichen ijt es fitr jedenm, Der mit den
Sbealen verfraut ijt, nach) denen das bheutige
Cr3ichungswejen vingt, obhne weiteved gewif,
pafy gevade i der Gavtenjtadt der Boben mwdve
fiiv eine Ersiehung, die eine gleichmdpig Har:
monijche  Ausbilbung von Korvper und Geijt
sum  Biele hat. Der Gemeinbefis an Grund
und YBoden wiirbe ermiglidhen, daf mit den
Darbictungen an Rawm und an Bauten fiir
Cr3iehungsywede, ebenjo aber aud) fiiv wijjen-
jdajtlide und gemeinniigig flinjtlevijhe Swecte
nidht gejpart 3u werden braudyte.

©o wiirde die Gartenftadt alles bieten, was .
irgend eine Gvopjtadt ju bieten hat; ein reidjes
geijtiges Leben mit gany wneuen Perjpeftiven
fonnte {id) in ihv entfalten. Aud) fonnte fie im
allgemeinen gany fliv jich und duvd) jic) be-
jteben, da mit der Feit Gelegenbeit wdve, alle
Beditrfuifje tnuerhalb. ihrer Grengen felbjt her=
sujtellen und innerhalb Ddiefer Gvengen den
Neavtt fiiv alle Produftion ju haben.

Au den verjdyiedenjten Stellen der Welt hat
pas Vorfommen von Gold gange Stidte gleid)-
jam diber MNadyt aus dem Bobden hevvorgeloctt.
Sollte ein grofes Jdeal im geiftiger und finjt-
levijcher, in jozialer wud Dygienijdher Hinjicht
nicd)t die gleidye RKrajt entwictetnn fonnen ? Scyon
ijt in Cugland die exjte Gartenftadt entjtanden,
bas von Gadbury Degritndete Bournville. Uud
iiberdies Dat jidh beveits die Garden City Pio-
neer Company Limited gebildet, die it Dder
Abjicht umgeht, eine Gavtenjtadt fiiv 30,000
Ghuwohuter ju bauen. Das Kapital wird dant
pemt vithrigen Vorgehen Dder Gejelljchajt und
danf dem lebhajten Jutevejje, das wman i
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@England dem Unternehmen entgegenbringt, in
Riivge Dbetjammenfetn. Die Jbee bdev Gavten-
jtabt ijt in Deutihland nichts neues. Sie ijt
jdhont vov langever . Feit in dev Disfujjion anj:
getaud)t. et aber ift eine Reibe von WMWanmern
und  Frawen, wmit Hinblid auf das englijdye
LVorbild, entjcdhlojien, aud) in Denfdyland die
Sdee ihver Vevwirtlidhung entgegenzufithren.

Bu diejem Bwede ijt vov furem die deutjdhe
Gartenjtadt-Gejellid)aft begriindet worden, Die
thre RKvdfte jundchjt auf die Vegriindung einer
eingigen Garvtenjtadt fongentrieven iird, mn dev
Hojinung, daf dies Winjter von felbjt Fuv wei-
teven Nadjetfernug anlocten werde.

Hovvefpondewsen und FHeilungen.

Gireen=Bay (Wisconjin, Nord-Amerifa) 3. Febr. 1903.
Heven Dr. Jmfeld,
Aryt des eleftro-Hombopath. Jujtifutes in Senf.
Sebr geehrier Herr Doftor.

Nicht daf i) das Gute vergefjen, jondern
i) war neugierig auf dem endgiiltigen us-
gang der Sadje. Der Knabe von 4 Fahren,
weldyen man wegen eitviger Brujtfellent3iindung
opevirt Datte und bdem, in Folge Ddiefer Opeva:
fion, eine gffene und eiternde LWunbe an dev
Brujt geblieben wav; diefer Knabe von dem id)
Shnen jchou von mebhreven Wionaten gejchrieben
und itber den Grfolg der vom hnen vevord-
neten eleftro-homiopathijden Steru-
mittel (diefelben waven A 3 4 €5 -4 11,
1. Berd,, tagl. 6—8 Kajjeeldffel, 2mal tagl.
251, 2mal tigl. 1 € 4, Wajdjen der Winbde
mit C 5 4+ S5 -+ Gr. FIl. und Der-
band derjelben mit Gr. Salbe) Bevidht erteilt
batte, it mun jeit Wiitte Degember 1903 voll-
fommien  gebeilt. Unfere CErwavtungen betveff
ber Wirfung Ddev Meittel jind nicht getdujdht

worden, Die WMintter ded Kuaben ijt itberaus
glitlich, bdafy fie ihven Sohn iwieder gejund
jieht. Dag Ausjehen des Knaben hat fid) jebr
3 feinen Gunjten vevdudert und an Kdrper-
gewidht hat ex viel jugenommen. BViele Stinmmen
wiurden laut, die vorber an eine Heilung nidyt
glaubten, aber die Sauter’{dhen Stevnmit:
tel Baben aucd) in bdiefem Falle ihren guten
Jtuf wieder glangend bewdibrt.

Auc) meine Frau ift vom Dder von Fhnen
behandelten Darm=Sdjcive:Fiftel endgiiltig ge-
Deilt, und fie danft hnen nodmals dafiiv.

Jd) founte aud) von melreven, vom wmiv
jelbjt evyielten $Heilungen berichten. So, 3. B.,
vort einer alten ©ame mit Leberentyiindung,
weldge in 10 Tagen gebeilt wurbe. Wibrend-
pem Ddiefelbe fritber, d. h. vor ihrer Erivan-
fung, tmmer an Verjtopfung litt, ijt wunder-
baver Weife, feit wmeiner %eI)aanung. bie Ver-
jtopfung vollftandig verjdymunden, Nod) vor
einigen Tagen fprac) fid) die Gebheilte gany
[obend itber (hre Kitgeldhen aud. Sie hatle
porher mid)t gedacht, daf Ddie fleinen Dingerchen
jo viel Gutes tun fomnten.

Augenblictlich behandle id) mehreve Kinbder,
weldpe mit der Diphteritid Heimgejudht jind,
und find nun Ddiejelben auf dem Wege der
Genejung.

Nadjtens mebr, -fitv Heute zeichuet mit bejtem
Dant und freundlidjem Gruf, evgebenit.

6. M. Brandt, Lehrer.

Hamburg, den 4. Februar 1903,
Heven Dr. Jfeld,
Sauter’s Yabovatorien in Genf.
Hodygeehrter Hevr Doftor.
S fann Jhuen mitteilen, dafy meine Schwefter,
fitv weldhe Sie wegen Blcidjjudyt und weifem
g am 19. Dey. vovigen Jahres A3 4



	Gartenstädte

